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bei allen Reichspoſtanſtalten 1 M

Für Halle und Giebichenſtein nehmen unſere Expeditionen und Austräger Beſtellungen an zu
0,85 M bei einmaliger zu 1 M bei zweimaliger Zuſtellung Die Expedition

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 27 Aug Die Offiziercorps des Garde Jäger
Pataillons und des Leib Garde Hufaren Regiments feierten am
Sonnabend abend zur Erinnerung an die zwiſchen beiden
Truppentheilen ſeit dem Jahre 1870 beſtehende Couleur in den
Kaſino Räumen des Garde Jäger Bataillons ein gemeinſames
Feſt an dem auch der Kaiſer theilnahm Bei der Tafel erhob
ſich zunächſt der Commandeur des Garde Jäger Bataillons
Major v Beſſer um nach alter Sitte die Geſundheit des oberſten
Friegsherrn auszubringen worauf Oberſt v Wellenberg auf die
Conleur toaſtete Der Kaiſer war in ausgezeichneter fröhlicher
Stimmung und verweilte bis Mitternacht im Kreiſe ſeiner
Hfſiziere
Auf Befehl des Kaiſers hatten alle im Herbſt zur Ent
laſſung kommenden Reſerviſten der Potsdamer Gar
niſon am heutigen Vormittagsgottesdienſt theilzunehmen zu
dem auch die Regiments reſp Bataillons Commandeure und
Abordnungen von Offizieren befohlen waren Zum Gottesdienſt
in der Garniſonkirche wurden 2006 Mannſchaften geführt Jn
der Kirche nahm der Kaiſer in der der Kanzel gegenüber
liegenden Hofloge mit ſeinem Gefolge Platz Die Predigt hielt
der Garniſonpfarrer Hofprediger Keßler über die Worte aus
2 Timotheum 1 V 7 Gott hat uns nicht gegeben den Geiſt
der Furcht ſondern der Kraft und der Liebe und der Zucht
Der Geiſtliche wandte ſich an die zur Entlaſſung kommenden
Soldaten mit der Mahnung den Geiſt der Gottesfurcht den
Geiſt der Vaterlandsliebe und den Geiſt der Manneszucht mit
in die Heimath zu nehmen

Es wird ſehr bemerkt daß bei der geſtrigen Feier der Ent
hüllung der Denkmäler Karl s IV und Friedrich s des Großen
der Kaiſer ſich mit den Fürſten Herbert Bismarck auf
das allerlebhafteſte unterhielt nachdem er ihn beim Erſcheinen
mit den vertraulichen Worten Na Herbert begrüßt hatte

Eine Begegnung zwiſchen Kaiſer Wilhelm undKönig Georg von Griechenland ſoll für den Septem
ber in Kopenhagen bevorſtehen Es wird hieraus gefolgert daß
Kaiſer Wilhelm auch zu Dänemark ein freundſchaftlicheres Ver
hältniß herzuſtellen wünſche jedenfalls aber bedente die Zu
ſammenkunft des Kaiſers mit König Georg die Veſeitigung auch
des letzten Reſtes der früher zwiſchen Verlin und Athen be
ſtandenen Verſtimmung Nach Mittheilung aus Cronberg
trof der König von Griechenland dort heute mittag zum Beſuch
der Kaiſerin Friedrich in Schloß Friedrichshof ein und nahm
dann am Nachmittag mit Jhrer Majeſtät an der Goethe Feier
in Frankfurt a M theil Um 7 Uhr kehrten die Herrſchaften
nach Schloß Friedrichshof zurück um 10 Uhr ſetzte der König
ſeine Reiſe fort

Großfürſt Wladimir von Rußland und die Frau
Großfürſtin geb Herzogin Marie zu Mecklenburg
feiern am Montag 28 Auguſt ihre ſilberne Hochzeit Die
Frau Großfürſtin iſt wie wir in der Kreuz Ztg leſen ihrem
evangeliſchen Bekenntniß treu geblieben

Die innerpolitiſche Lage

Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes
welcher der Geſetzentwurf betr die Reform des Gemeinde
wahlrechts zur Berathung überwieſen worden war lehnte
am Sonnabend die Vorlage mit 13 gegen 8 Stimmen ab
Damit iſt das Schickſal der Reform beſiegeit worden und die
offiziöſe Berl Korr ſäumt denn auch nicht ihr einen ſchönen
Grabgeſang zu ſingen Ueber das Schickſal der Kanalvor
lage und was damit zuſammenhängt weiß die Korreſpon
denz nichts Noch am Freitag Abend hielt die national
liberale Fraktion des Abgeordnekenhaufes eine mehrſtündige
Sitzung ab in der die politiſche Lage beſprochen wurde es
kam wie die Nationall Korr mittheilt über die Wege und
die Ziele ihrer Politik den kommenden Ereigniſſen gegenüber zu
einer vollen Uebereinſtimmung

Bei der Beſprechung ging man von der Auffaſſung aus daß
eine Auflöſung des Hauſes ebenſo wenig in den Abſichten
der Faktoren liege die verfaſſungsmäßig darüber zu beſchließen
haben als ein Wechſel in den Perſonen der Miniſter
Ebenſo nahm man an daß die neue Zuſammenberufung des
Landtags vor Mitte Januar des nächſten Jahres nicht erfolgen
werde Als den Abſichten der Königlichen Staatsregierung
entſprechend wurde mitgetheilt daß in dieſer neuen Seſſion
neben der Etatsberathung das Kommunalwahl
geſelz und zwar von der ebenfalls wiederkehrenden Kanal
vorlage dem Hauſe zur Berathung überwieſen werden würde
Jn der Zwiſchenzelt würde die Staatsregierung Zeit ge
winnen die ſtaats gefährlichen Zuſtände unter den
politiſchen Staatsbeamten zu einer Klärung zu
bringen Bei letzterem Punkt wurde derauf hingewieſen daß
die Nationalliberalen aus der Provinz Hannover ſeit langer
Zeit auf das Treiben einer beſtimmten Beamtenfronde auf
merkſam gemacht hätten und daß durch die Nichtbeachtung oder
gar durch die ſtille Begünſtigung dieſes Treibens ſich die Re
gierung die ſchwierige Lage in welche ſie gerathen ſelbſt zu
gezogen habe Der vorzunehmenden Reinigung werde man
demnach mit einigem Jntereſſe ent egenſehen können Jn Be
zug auf die Stellung bei Wliederkehr der bisherigen oder er
welterten Kanalforderung war die Uebereinſtimmung
leicht gefunden ebenſo bei der Kommunalwahlreform
Bel dieſer letzteren wurde feſtgeſtellt daß die Fraktion in den
Schlußkommiſſionsverhandlungen endgiltig ihre Bereitwilligkeitauf die Zwölftelung mit einjocher Beſchlußmehrheit und
mit der uüber den Bezirksausſchüſſen zu ſtellenden Miniſterial
inſtanz einzugehen ausgeſprochen habe und daß dabei ver

lieben werden ſollte
n Köln Ztg wendet ſich in gereiztem Tone gegen die

ge RNegierung die nach verlorener Kanalſchlacht mit großen

kühnen Worten weiterwurſtle und dem Lande das überaus
betrübende Schauſpiel biete daß ſie den ihr von den Kon

ſervativen zugeworfenen Fehdehandſchuh erſchreckt ſchleunigſt
zurückerbittet

Es ſei ein Schauſpiel von dem man dringend gewünſcht
hätte daß es dem Vaterlande erſpart geblieben wäre das
Blatt ruft aus Wenn das Bismarck erlebt hätte Jn den
nächſten Tagen werde man wieder Miquel an der
Arbeit ſehen wie er mit neuen politiſchen Geſchäſten die
Zahl der Kanalfreunde zu erhöhen ſuche Für das Centrum
habe er die Gemeindewahlvorlage die Kölner Erzbiſchofswahl
das Jeſuitengeſetz Den Konſervativen habe er das Ver
ſprechen einer Erhöhung der Getreidezölle gegeben Den
Polen werde er gleichfalls ein Blumenſlräußchen zu über
reichen ſuchen Für die Kanalfreunde aber werde die Lage
immer verworrener und unleidlicher Das Vertrauen z u
Miquel ſei dahin Was ſollen wir aber von der Staats
regierung halten die zuerſt mit nachdrücklichen innerlich
durchaus gerechtfertigten Darlegungen es ablehnt bei der Eut
ſchließung über den Kanal andere fernabliegende wirthſchaftliche
und politiſche Fragen zur Erörterung und Eutſcheidung zu
bringen und jetzt auf die Jagd ausgehe um durch ein reiches
Maß von Kompenſationen eine Stimme nach der anderen zu
gewinnen Das traurige Ergebniß der jetzigen Lage
ſei daß unter einem Miniſterium Miquel die
Agrarier die Herrſchaft in Händen behalten

Das iſt die Anſicht der rheiniſch weſtfäliſchen Nationalliberalen
Wie man in Centrumskreiſen denkt kann man aus folgenden
Aeußerungen der Köln Volksztg erſehen

Wir ſind die letzten welche die Nichtauflöſung des
Abgeordnetenhauſes bedauern aber wenn man nicht
virklich entſchloſſen war aufzulöſen dann hätte man den

Mund nicht ſo voll nehmen ſollen und wenn man ſich über
zeugte daß die Nichtauflöſfung beſſer iſt dann müſſen un
bedingt diejenigen Männer weichen welche ſo wie ſo die
Regierung durch ihre bisherige Auflöſrngspolitik heillos kom
promittirten Wohl ließe ſich eine Polttik denken die die
Fehler des bisherigen Syſtems vermeidet aber mit den
bisherigen Männern mit verantwortlichen Männern
des bisherigen Syſtens kann das Centrum ſolche
Politik nimmermehr verfolgen Heute bleibtMiquel Herr der Lage in der Regierung Limburg
Stirum aber der Sieger über Miquel Herr im
Abgeordnetenhauſe

Die Germania aber ſchreibt
Den großen Worten ſind die Thaten nicht gefolgt Daß

ſolch ein muthiges Zurückweichen die Autorität der Regierung
nicht ſtärken kann ſondern nothwendigerweiſe ſchwächen muß
liegt auf der Hand Kurz vor Beginn der letzten Berathungen
über den Kanal hatte Fürſt Hohenlohe einem Abgeordneten
gegenüber wie wir aus ſicherer Quelle erfahren auf das
beſtimmteſte die Auflöſung des Abgeordnetenhauſes für den
Fall der Ablehnung dieſer Vorlage in Ausſicht geſtellt FürſtHohenlohe iſt mit ſeiner Anſicht nicht durchgedrungen Miniſter

Miquel und ſeine Freunde die Konſervativen triumphiren
Uns kann s recht ſein wenn die Regierung ſo wenig thut um
einem vom Kaiſer als unumgänglich nothwendig bezeichneten
Geſetzesvorſchlage zur Annahme zu verhelfen

Die Verfügungen wodurch die politiſchen Beamten welch
gegen die Kanalvorlage geſtimmt haäben zur Dispoſition
geſtellt werden ſind wie der Nat Zig von gewöhnlich
wohlunterrichteter Seite mitgetheilt wird erfolgt Vermuthlich
wird durch die unerwartete Verzögerung des Landtagsſchluſſes
die Bekanntmachung der Maßregel um einige Tage hinaus
geſchoben

Uebermuth des Herrenhauſes

Nachdem die preußiſche r in der Kanalfrage
ſich vor dem preußiſchen Junkerthum ſo tief r hat
kann es nicht wunder nehmen daß daſſelbe preußiſche Junker
thum im Herrenhauſe der preußiſchen Staatsregierung ſeine
Geſetze weiter vorſchreibt Nichts iſt charakteriſtiſcher als die
Art und Weiſe wie die Junker von ihrem Uebermuth an dem
Tage Gebrauch gemacht haben den man als den letzten der
Seſſion ſeitens der Regierung ausdrücklich verkündet hatte
Zu 5 Uhr nachmittags am 26 Aug war eine gemeinſchaftliche
Sitzung von Herrenhaus und Abgeordnetenhaus anberaumt in
welcher der formelle Schluß der Seſſion erfolgen ſollte Alle
Welt nahm an daß die zwiſchen Abgeordnetenhaus und Herren
haus noch etwa beſtehenden Differenzen betreffs der mit dem
Bürgerlichen Geſetzbuch zuſammenhängenden Einführnungsgeſetze
bis dahin geſchlichtet werden würden Das Abgeordnetenhaus
nahm auch in Connivenz gegen das Herrenhaus eine Reihe
früherer mit großer Mehrheit beſchloſſener Paragraphen
urück aber betreffs der Mündelſicherheit gewiſſer Pfandbriefehatte das Herrenhaus aus ſo unzulänglichen Gründen gegen

die Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes Partet n
daß das Abgeordnetenhaus mit großer Majorität
ſich veranlaßt ſah ſeine Beſchlüſſe aufrecht zu erhalten Da
das Herrenhaus in der cavalièren Vorausſetzung die Zweite
Kammer werde ſich der Weisheit der Erſten Kammer in allen
Punkten ohne weiteres fügen ſeine Berathungen bereits
mit dem üblichen Hoch auf den Kaiſer geſchloſſen hatte ſo
entſtand die Unmöglichkeit am Sonnabend die Seſſion
des Landtags zu ſchließen Mit Beginn dieſer Woche
müſſen daher die Verhandlungen erneut aufgenommen werden
Es iſt wie das Poſtiſkriptum zu einem langen Briefe Diepolitiſche Situgtion wird b dieſen Vorgang in ſehr be

ergriffen

zeichnender Welſe illuſtrirt Die Stggtsregierunng welche in

der Kanalfrage vor dem preußiſchen Junkerthum zurückwichiſt nicht einmal imſtande in einer verhälinihmaßig unter
geordneten Frage das preußiſche Junkerthum zur Nachgiebigkeit
gegen Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes zu bewegen die dort
auf Jnitiative der Freikonſervativen gefaßt worden ſind und
die Billigung des Staatsminiſteriums gefunden haben Drei
Miniſter bemühten ſich im Herrenhauſe vergeblich
für dieſe Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes die Zuſtimmung
der Herrenhanusjunker zu erlangen Sie begegnen im Herren
hauſe nur einem übermüthigen sie volo sic jubeo Die
Herrenhausjunker wiſſen daß ſie damit die Staatsregierung
vor der ganzen Welt lächerlich machen Daß der angekündigte
Schluß der Seſſion unterbleiben muß das alles hindert ſit
nicht auf ihrem Stück zu beſtehen und es iſt noch ſehr frag
lich ob ſie in dieſer Woche nachgeben werden Dieſer Vor
gang zeigt mit überraſchender Dentlichkeit wohin die
Schwäche der Regierung bei der Behandlung der Kanalvorlage
geführt hat Die Miniſter haben den Kredit den ſie bei
der Volksvertretung beſaßen ſo gründlich eingebüßt daß um
ihre Wünſche und Empfehlungen ſich niemand mehr kümmert
Das Herrenhaus hat auch mit einer gewiſſen Verachtung die
Ermahnungen des Landwirthſchaftsminiſters entgegengenommen
die darauf Hinausliefen den Geſetzentwurf über den Zwiſchen
kredit bei Rentengutsbildungen zu verabſchieden Man hat den
Reden des landwirthſchaftlichen Miniſters kaltblütig entgegen
gehalten Das hat Zeit wir laſſen uns von einem Miniſter
nicht drängen Das Geſetz iſt damit zunächſt für ſechs Monate
in der Verſenkung verſchwunden Die Schwäche des Mini
ſteriums welche die Auflöſung umgehen weollte findet unmittel
bar ihren Lohn in dieſem Uebermuthe der Junker die ſelbſt
die beſcheidenſten Wünſche der Staatsregierung von oben herab
behandeln

Auf abſchüſſiger Bahn
Bei Berathung der Kanalvorlage im Abgeordnetenhauſe hos

in der zweiten Leſung der Abg Dr Wiemer mit vollem Recht
hervor daß der Jntereſſenſtreit und der Kompenſationsſturm
der ſich in der Kanalvorlage entwickelt habe zu den unerfreu
lichſten Erſcheinungen der Gegenwart gehöre es zeige ſich
wieder wie weit wir in Deutſchland auf der abſchüſſigen Bahn
der Jntereſſenpolitik bereits gekommen ſeien Den Agrariern
die ſich in der Kanalfrage als Hüter des Gemeinwohls auf
ſpielen hielt der Redner unter dem Beifall der Linken entgegendaß gerade die agrariſche Wirthſchaftspolitik die für den See

grundbeſitz Sondervortheile auf Koſten der Geſammtheit be
ſtrebt den zerſetzenden Intereſſenkampf am meiſten geſchürt hat
Allenthalben wird der Staat in ben Dienſt der Landwirthſchaft
geſtellt oder vielmehr jener Kreiſe die ſich ſelbſt als Landwirth
ſchaft bezeichnen Denn auf die Landwirthe die ein Intereſſe
nicht an hohen ſondern an niedrigen Getreidepreiſen haben da
ſie ſelbſt Getreide kaufen müſſen nehmen die Agrarier keine
Rückſicht Mit ſtaatlicher Beihilfe werden für die Landwirthe
Kornhänſer errichtet während die Getreidehändler ihre Speicher
aus eigenen Mitteln bauen und erhalten müſſen Die Geſetz
gebung muß dazu herhalten den Branntweinbrennern eine Rente
zu ſichern Der Zuckerinduſtrie wird durch eine verfehlte
Prämienpolitik die Möglichkeit einer ungeſunden Vergrößerung
erhalten die ſchließlich zu einem großen Krach führen muß
Hohe Zölle auf land wirthſchaftliche Erzeugniſſe ſichern den
Landgütern Preiſe die angeſichts des heutigen wirthſchaftlichen
Lebens ſchwerlich eine Berechtigung haben um ſo verhängniß
voller aber auf die Lage der Landwirthe zurückwirken müſſen
Wenn die Arbeiter dorthin ziehen wo ſie höheren Lohn finden
ſo reden die Agrarier von Eiſenbahn Vagabondage ſie
klagen über Leutenoth und wollen die Freizügigkeit aufheben
als wären nicht ſchon dieſelben Klagen über die Leutenoth wie
heute gegen die Freizügigkeit vor drei Menſchenaltern gegen
die Befreiung des Bauernſtandes vorgebracht worden Land
wirthſchaft Handel und Jnduſtrie ſtehen vielfach in ſchroffem
Kampf miteinander Nicht was dem Gemeinweſen fromut
giebt für einzelne Parteien den Ausſchlag ſondern was be
ſtimmten Erwerbskreiſen nützt Bei Kanalbauten werden die Jn
tereſſen des Weſtens denen des Oſtens entgegengeſtellt Fragt man
nach den Staffeltarifen ſo wird nicht geantwortet nach dem
öffentlichen Wohl ſondern nach den Intereſſen Oſtelbiens und
Weſtelbiens Selbſt innerhalb deſſelben Berufs innerhalb der
Landwirthſchaft herrſcht ein lebhafter Kampf wie jetzt auch
Zwietracht zwiſchen den großen und kleinen Betrieben im
Handelsgewerbe in der Müllerei in der Brauerei geſäet und
der Steuerfiskus zum wirthſchaftlichen Erzieher gemacht wird
Ueberall wird der Staat mit wirthſchaftlichen Intereſſen in
einer Weiſe verquickt daß an eine Rückkehr zu einer von
Grund ans geſunden Wirthſchaftspolitik in abſehbarer Zeit nicht
zu denken iſt

Jn der Verhandlung über die Kanalvorlage hat ein konſer
vativer Redner ſeine Ausführungen gegen den Kanal mit einem
Wort Treitſchke s geſchloſſen Mit beſſerem Recht können wir
gegenüber der unerfreulichen Jntereſſenwirthſchaft der Gegen
wart auf einen Ausſpruch Treitſchke s verweiſen Am 21 April
1877 hielt er im Reichstage eine Rede über Freihandel und
Schutzzoll Er klagte damals daß der Schnutzzoll anfange in die
Mode zu kommen

Das habe ich nicht erwartet daß ſobald wieder in dembefreiten und eicken Deahſchland et werden würde

jener Krieg aller gegen alle der unſer nglück war dien hindurh Da ſitzt jeder auf ſeinem eigenen
Stühlchen der eine verlangt die geſchützte Baumwolle der
andere das geſchützte Eiſen der dritte die geſchühten nationclen
Gebiſſe und ſo hat jeder etwas für ſich und im Grunde will
jeder etwas anderes einig ſind ſie aber in gar nichts als
darin die Schuld für alles Unglück was geſchieht auf die
Regierung zu werfen Hüten Sie ſich vor dem erſten SchrittSie ziehen ſonſt die Schleuſen auf für eine ſchutzzöllneriſche

Agltalion die bald in wildem bacchantiſchem Treiben
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mit wuſtem Hader erfüllenwürde len Sie i davor dieſes zerriſſene Deutſchland
auch noch durch den entfeſſelten Kampf ſelbſtſüchtiger
Intereſſen unglücklich zu machen

Was Heinrich v Treitſchke voransſagte das iſt heute ein
getroffein Wir ſtehen mitten in dem ampfe aller gegen alle
und felbſtſüchtige Intereſſen beſtimmen die wirthſchaftliche Ent
wicklung unſeres Vaterlandes wie das Scheitern des Mittel
jandkanals beweiſt Es iſt wahrlich die höchſte Zeit day virfer
Politik Halt geboten und eine Umkehr zu geſunden wirthſchaft
lichen Zuſtänden eingeleitet wird

Mit der Handwerkerbewegung
will es nicht mehr recht vorwärts gehen Die Konſervativen
und das Centrum die die neuen Handwerkergeſetze zuſtande
gebracht haben ſind darüber außerordentlich verwundert Sie H
haben angenommen daß die neuen Beſtimmungen von der
Mehrzahl der Handwerker als in ihrem eigenen Intereſſe
gelegen mit Freuden aufgenommen und mit Eifer weiter ge
pflegt werden würden Nichts von alledem iſt geſchehen wie
die Preſſe dieſer Parteien jetzt ſchon ſelbſt zugeben muß Die
jenigen Handwerker die bisher abſeits der zünftleriſchen Be
wegnng geſtanden und von dem ganzen Jnnungsweſen Be
fähigungsnachweis uſw nicht viel gehalten haben fügen ſich
nur widerwillig den neuen Zwangsorganiſationen Von einer
Begeiſterung für dieſe iſt aber ſo gut wie nirgends etwas zu

ren Die übergroße Mehrzahl der Handwerker verſpricht
ich von ihnen auch jetzt noch nicht das mindeſte Da das
Fehlſchlagen dieſer ganzen Handwerkergeſetze nicht länger mehr
geleugnet werden kann will es jetzt ſchon keiner mehr geweſen
ſein der die Sache angefangen hat Die Kreuzztg ſtellt
heute ſchon feſt

daß nicht die politiſchen Parteien die als handwerkerfreund
lich bezeichnet werden die Forderungen aufgeſtellt haben die
bis zu einem gewiſſen Grade das Handwerksgeſetz erfüllt
ſondern das haben ſeit 20 Jahren die Handwerker in immer
ſteigendem Maße gethan und im allgemeinen nimmt man doch
an daß jeder am beſten weiß wo ihn der Schuh drückt

Alſo es wird ſchon abgewiegelt Mit Verlaub dieſe Parteien
haben die Forderungen einer Minderheit von Schreiern inner
halb der Handwerkerkreiſe verwechſelt mit den Anſichten der
bei weitem überwiegenden Mehrheit unſeres jetzigen Hand
werkerſtandes Da die Sache nun fehlgeſchlagen iſt wollen
ſie den Mißerſolg auf deren Schultern allein wälzen während
ſie im Falle des Gelingens als die Retler des deutſchen Hand
werks ſich auſgeſpielt hätten

Parlamentariſches

Wenn der Bundesrath ſich Ende September oder
Anfang Oktober wieder zu ſeinen regelmäßigen Plenarſitzungen
in Berlin verſammelt haben wird dürfte er ſich u a mit
gewiſſen Ausführungsvorſchriften zu dem am 1 Jannar
190 in Kraft tretenden neuen Jnvalidenverſicherungs
geſetz zu befaſſen haben

Die Vorarbeiten zu der Vorlage ſind jetzt ſchon in Angriff
genommen und man hofft daß der entſprechende Entwurf
recht bald nach dem Wiederzuſammentritt dem Bundesrathe
wird vorgelegt werden können damit die von den Beſtim
mungen betroffenen Organe ſich auf die Neuerungen ein
zurichten noch ausreichende Zeit haben Auch in dem neuen
Geſetz ſind dem Bundesrath manche Befnugniſſe übertragen
von denen er erſt im Laufe der Zeit und bei ſich darbietenden
Gelegenheiten wie von derjenigen der Befreiung beſtimmter
Perſonenkategorien von der Verſicherungspflicht Gebrauch
machen wird Er muß aber auch jetzt ſchon beſtimmte Anord
nungen treffen weil ſonſt die Ausführung des neuen Geſetzes
nicht würde glatt vor ſich gehen können Beiſpielsweiſe wer
den die Verſicherungsanſtalten vom Beffinn des nächſten
Jahres ab gezwungen ſein ein Gemein und ein Sonder
vermögen wenigſtens buchmäßig zu bilden Dem buchmäßigen
Beſtande des Gemelnvermögens haben die Anſtalten nach dem
Geſetz Zinſen zuzuſchreiben und der Bundesrath iſt beanſtragt
den Zinsfuß und zwar auf die Zeitränme die für die Feſt
ſetzung der Beitragshöhe in Betracht kommen zu beſtimmen
Hier wird alſo unbedingt eine Beſtimmung durch den Bundes
rath erfolgen müſſen Um ſolche und ähnliche Anweiſungen
dürſte es ſich in den neuen Ausführungsvorſchriften handeln
Meiningen 26 Aug Bei Berathung der Einführungs

geſetze zum Bürgerlichen Geſetzbuch in unſerem Land
tage gab der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Wehder die
bemerkenswerthe Erklärung ab daß das Bürgerliche Geſetzbuch
noch große Lücken habe und daß deshalb ſeine Freunde im
Reichstag dagegen geſtimmt hätten Die jetzige Vorlage ſei auf
jenes Geſetz aufgebaut Er könne ſich jedoch der Thatſache nicht
verſchließen daß eine Vereinheitlichung der Geſetzgebung noth
wendig ſei und da in der Vorlage ein Fortſchritt enthalten ſo
würden er und ſeine Freunde für das Geſetz ſtimmen

Verwaltung und Rechtspflege
Jm Reichsamt iſt man wie die Kreuzztg vernimmt zur

Zeit mit der Ausarbeitung eines neuen Packetpoſttarifs
beſchäftigt Einzelheiten ſind bis jetzt noch nicht darüber bekannt
geworden

Als künftiger Oberpräſident der Provinz
Brandenburg wird der jetzige Oberpräſident von Hannover
und frühere Regierungspräſident in Merſeburg Graf Stol
berg Wernigerode bezeichnet an deſſen Stelle angeblich
der Landwirthſchaftsminiſter von Hammerſtein bekanntlich
ein Hannvoveraner treten ſolle Der Nat Ztg iſt vor längerer
Zeit erzählt worden daß der Kaiſer bei einer brandenburgiſchen
Feſtlichkeit in Ausſicht geſtellt habe bei etwaiger Erledigung
des Potsdamer Oberpräſidiums ſolle ein Brandenburger daſſelbe
erhalten Damals hat ſich vermuthlich Herr v Manteuffel
darauf Hoffnung gemacht Jetzt wird man wohl kaum beabſich
tigen das veränderle Verhältniß der Krone zu den Konſer
vatlven durch Ernennung des Chefs der agrarkonſervativen
Partei zum Oberpräſidenten in Potsdam zu bekunden Graf
Stolberg aber iſt kein Brandenburger und auch er iſt politiſch
ein Geſinnungsgenoſſe der Limburg Stirum und Heydebrand
unter ſeiner Aegide hat ſich in der Provinz Hannover die

r an Htf die undandräthe entwickelt ſoba err von Bennigſen dem Ober
präſidinm den Rücken gewendet hatte

Wegen der Abſperrungsmaßregeln an der Kaiſer
Wilhelmbrücke wurde die ſtädtiſche Verwaltung von Solingen
in der letzten e eng interpellirt Von derVerwaltung wurde zugeſeben daß thatſächlich Anordnungen ge
troffen ſeien welche beſſer unterblieben wären die Aufregung
und aufreibende Arbeit jener Tage müſſe aber als Ent
ſchuldigung gelten Daß die angebliche Anweſenheit eines
Anarchiſten der Grund der Abſperrung geweſen wurde als
pure Erfindung bezeichnet

Parteinachrichten
Der Bund der Landwirthe hat den freikonſervativen

Landrath Pr Jderhoff in Aurich der in zweiter Leſung
egen den Kanal ſtimmte in dritter Leſung aber bei der Ab
immung als entſchuldigt fehlte in Acht und Bann gethan Der
undesagltator Viſſerindaß er hen erklärte ſeierlich in der Jadeztg

r Jderhoff ſeine Protektion entzſehenLandrath

des ihr beigeordneten Ausſchuſſes der Verkehrsintereſſenten ſtehen

Das Fehlen des Herrn Landraths den wir noch belde el Leſung ſtramm t Fahne halten ſahen, ſei be
dauerlich Da Dr Jderhoff nicht angegeben habe ob und welche
zwingende Gründe ſein Fehlen veranlaßt ſo könne nur an
genommen werden daß die Vorſtellungen des Herrn Miniſters
v d Recke im Auftrage Sr Majeſtät des Kaiſers den Entſchluß
in Herrn Dr Jderhoff haben laſſen ſich der Abſtimmung
zu entziehen Wir haben aus dieſem Vorkommniß unſere Auf
ſo beſtätigt gefunden daß man bei Beamten doppelt wägen
ſoll und daß leider Herr Dr Jderhoff in der Folge für uns bei
einer Neuwahl nicht mehr in Frage kommen kann

Der Katholikentag in Neiſle hat begonnen Jn der
Feſthalle fand geſtern eine Feſtverſammlung katholiſcher
Arbeitervereine ſtatt Die Theilnehmer an der Ver
ſammlung etwa 150 Vereine mit 4000 Perſonen hatten ſich in
feierlichem Zuge nach der Feſthalle begeben Nach der Be
grüßung durch den Bürgermeiſter brachte der Vorſitzende ein

och auf den Kaiſer und den Papſt aus Reden hielten u a
Abg Dr Hille und Pater Auracher

Soziale Angelegenheiten
Um dem Mangel an ländlichen Arbeitern akhzuhelfeu

will man nun auch Jtaliener heranziehen Jn dieſer An
gelegenheit ſchreibt die Deutſche Zuckerinduſtrie Da von der
italleniſchen Landbevölkerung jährlich etwa 100,000 Perſonen
auswandern die durch ein ausgedehntes Agentenweſen über
wiegend nach Argentinien gelockt werden ſo ſind jetzt an Ort
und Stelle Unterſuchungen angeſtellt worden ob dieſe Land
flüchtigen ſich zur Verwendung als landwirthſchaftliche Arbeiter
in Deutſchland eignen würden Es hat ſich ergeben daß die
Landleute aus gewiſſen Theilen Jtaliens nach der ganzen Art
ihrer dortigen Wirthſchaft in der deutſchen Landwirthſchaft ſehr
gut verwendbar und als anſpruchloſe fleißige und nüchterne
Arbeiter nur willkommen wären Daraufhin hat der Verein
für deutſche Wanderungspolitik kürzlich eine Umfrage
bei den verſchiedenen maßgebenden Stellen veranſtaltet um feſt
zuſtellen ob ſchon jetzt irgend welche Schritte gethan ſind um
die Lenkung eines Theiles jener italieniſchen Arbeiter in die
unter der Leutenoth beſonders leidenden deutſchen Agrarbezirke
anzubahnen Das Ergebniß iſt daß ſolche Schritte bisher nicht
bekannt geworden daß aber für das nächſte Jahr Maß
nahmen in dieſer Richtung zu erwarten ſind Unter
anderem ſchreibt die Weſt preußiſche Landwirthſchafts
kammer daß bisher der Bedarf ländlicher Arbeiter aus Ruß
land gedeckt wurde Weil die ruſſiſch polniſchen Arbeiter jedoch
minderer Qualität ſind und auch ihre Beſorgung mit mancher
lei Umſtänden verknüpft und ihre Anſäſſigmachung aus nationalen
Rückſichten nicht angängig iſt wird es wohl nur eine Frage der
Zeit ſein daß die Landwirthe Weſtpreußens an einen weiteren
Erſatz aus anderen Ländern denken müſſen d h in erſter
Linie aus Jtalien Auch an anderen Stellen haben die durch
die Leutenoth veranlaßten außerordentlichen Schwierigkeiten bei
der diesjährigen Ernte dazu geführt daß der Frage der Herbei
ziehung italieniſcher Landarbeiter näher getreten wird und
praktiſche Schritte vorbereitet werden Das Alles nennt
man dann Schutz der nationalen Arbeit

Eine allgemeine Nahrungsmittel Ausſtellung
unter beſonderer Berückſichtigung der Volksernährung ver
bunden mit der Ausſtellung landwirthſchaftlicher Erzeugniſſe
wird in Frankfurt a O vom 23 Sept bis 1 Okt in den
Geſammträumen des dortigen Geſellſchaftshauſes abgehalten
werden

Auch in Kiel macht man mit den Zwangsinnungen
ſchlechte Erfahrungen Die ſeit ſechs Monaten beſtehende
Zwangsinnung der Barbiere und Friſeure hält am Mon
tag eine Verſammlung wegen Auflöſung der Jnnung ab
Der Antrag wird damit begründet daß die Arbeitgeber in der
Zwangsinnung ihre Jntereſſen nicht genügend wahren können

Volkswirthſchaftliches
Auf der Tagesordnung der am 15 und 16 September d J

zu Königswinter ſtattfindenden Sitzung der ſtändigen Tarif
kommiſſion der deutſchen Eiſenbahnverwaltun gen und

folgende Gegenſtände Frachtberechnung für Spiegelglas in Stück
gutſendungen Abfertigung und Tarifirung von Motorfahrrädern
Sperrigkeitsberechnung für Hopfen Tarifirung von Häuten und
Fellen Frachtveränderung von Mehl und Müblenfabrlkaten
Tarifirung von Dünger aus aufgeſchloſſenen thleriſchen Abfällen
Frachtberechnung für lebende Thiere

Schule und Kirche

Der Kultusminiſter hat den königlichen Regierungen einen
angemeſſenen Betrag zur Gewährung von Betihilfen
für die Theilnahme der Lehrer an den Kreiskonferenzen
zur Verfügung geſtellt Der Miniſter hat gleichzeitig angeordnet
daß die Schülgemeinden zur Deckung der durch die Kreis
konferenzen entſtehenden Koſten für die Folge nicht mehr heran
zuziehen ſind

Arbeiterbewegnng

Mit einem allgemeinen Ausſtand drohen die berliner
Droſchkenkutſcher falls die Fuhrherren jetzt Abzüge machen
Eine Nachtverſammlung beſchloß an den im Winter 1898/99 ver
langten 1,50 M und 25 Proz der Einnahmen pro Tag feſt
zuhalten und jede Verkürzung dieſer Forderung zurückzuweiſen
Die Droſchkenkutſcher weiſen darauf hin daß mit der Ausdehnung
des Radfahrſports und des Automobilismus eine weitere Ein
ſchränkung ihres Verdienſtes verbunden iſt und daß aus dieſen
Gründen Lohnabzüge nicht angängig ſind

Kolonialaugelegenheiten

Ueber Unruhen in der deuntſch oſt afrikaniſchen
Landſchaft Urundi berichtet Miſſionar P Vanderburgt in
Mengera an die Zeitſchriſt Kreuz und Schwert Die Lage der
Miſſionare Weiße Väter dort iſt eine gefährliche Vor einigen
Monaten wurde ihre Niederlaſſung in Menjoga niedergebrannt
dann zogen ſie weiter nördlich nach Meungerag und hier wurden
drei Miſſionsknaben ermordet einer konnte ſich retken abwohl
er 10 Lanzenſtiche erhalten Dies geſchah in der Nacht vom
24 auf den 25 Mai Am 28 näherte ſich eine mehrere hundert
Köpfe ſtarke Vande offenbar in feinlicher Abſicht der Miſſion
zog aber wieder ab Die Miſſionare hatten ſich und ihre Kinder
in Vertheidignngszuſtand geſetzt auch mehrere Häuptlinge der
Umgegend waren der Miſſion zur Hilfe geeilt Die Miſſion
hat ſofort Boten nach Uſiga zum Kommandanten v Gravert
geſandt um deſſen Schutz anzurnfen Dieſe Schandthaten kommen
auf Rechnung der Watuſſi Leute des Kaſozi der die Miſſionare
fürchtet während die Warundi von ihnen Befreinng aus dem
Joche der Watuſſi erhoffen

Heer und Flokte
Das deutſche Krlegsſchiff Kaiſer iſt von Oſtaſien kommend

am 26 d in Palermo eingetxoffen
v

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhans
99 Sitzung vom 26 Auguſt 1 Uhr

Am Tee v Miquel und Kommiſſare
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Berathung des vom

Herrenhauſe zurückgekommenen Entwurfs des Ausführungs

Das Herrenhaus hat dle geſtern durch den Antraggeſtrichene Beſtimmung zum Artikel beireſſend Unft grnann
von Aktiengeſellſchaften wieder hergeſtellt in g

Abg Kirſch Centr beantragt nochmalige Streichung deg
Artikels und beantragt zugleich namentliche Abſtimmung üb

die d Viceyräßdent d erinanzminiſter un cepräſident des StaatsminiſtertDr v Miquel Ich kann das hohe Haus nur dringen dies
wenn Sie das Geſetz zu ſtande bringen wollen in dieſenPunkte dem Herrenhauſe nachzugeben Wir verlangen nur daß

der beſtehende Rechtszuſtand aufrecht erhalten wird Den
gegenwärtig ſchon beſteht eine ſolche Beſtimmung zu Recht Die
ganze Beſtimmung bezweckt übrigens im Grunde genommen
nichts als eine Klarſtellung Wenn Sie nun auf Jhrem Willen
beſtehen und eine ſo wichtige Aenderung erzwingen wollen
können Sie das ganze Geſetz gefährden

Abg Kirſch Centr Trotz des Widerſpruches des Vice
präſidenten des Staatsminiſteriums muß ich auf meinem An
trage beharren Die vom Herrenhauſe wiederhergeſtellte Be
ſtimmung iſt um ſo gefährlicher als die Entſcheidung über die
Auflöſung von Aktiengeſellſchaften im Verwaltungsſtreitverfahren
getroffen wird und für die Erhebung der Klage der Regierungs
präſident zuſtändig iſt Wenn nun eine Aktiengeſellſchaft einen
Kanal bauen will ſo könnte es vorkommen daß ein kanalfeind
licher Regierungspräſident es ſoll ja ſolche geben die Ge
ſellſchaft auflöſt Große Heiterkeit

Abg v Arnim konſ weiſt darauf hin daß gegen die Ent
ſcheidung des Regierungspräſidenten das Oberverwaltungsgericht
angerufen werden könnte

Nach nochmaligen wiederholten Ausführungen des Miniſters
eſcheigeg el und des Abg Kirſch wird zur Abſtimmung
geſchritten

Dieſelbe ergiebt daß 109 Abgeordnete für 130 gegen den An
trag Kirſch geſtimmt haben

Der Antrag Kirſch iſt alſo abgelehnt der Artikel 4
bleibt in der Herrenhausfaſſung beſtehen

Das Herrenhaus hat ferner in ſeiner heutigen Sitzung im
Entwurf des Ansführungsgeſetzes zum Bürgerlichen
Geſetzbuch die vom Abgeordnetenhauſe geſtern aufrecht erhaltene
Beſtimmung wonach die Kommunal Obligationen der preußiſchen
Hypotheken Aktienbanken als mündelſicher gelten ſollen wiederum
geſtrichen

Die Abgg Schmitz Ctr Dr v d Vorght nl Ehlers
freiſ Vgg Dr Göſchen v Tiedemann ſrk und Gen

beantragen Wiederherſtellung des Abgeordnetenhaus BVeſchluſſes
Abg Schmitz Düſſeldorf Ctr befürwortet ſeinen Antrag

Derſelbe ſei lediglich im Jntereſſe der mittleren und kleineren
Beſitzer geſtellt er ſtelle zudem einen Vermittlungsvorſchlag dar
und es ſei daher ſehr wohl möglich daß das Herrenhaus ihm
zuſtimmen würde

Miniſter Dr v Miquel Es handelt ſich hier um einen
kleinen Reſt einer großen Frage die von dieſem Hauſe im Sinne
der Mehrheit des Herrenhauſes entſchieden worden iſt der Frage
der Mündelſicherheit aller Pfandbriefe Das Herrenhaus hat
ſich auf den Standpunkt geſtellt daß nur Papiere von öffentlich
rechtlichen Jnſtituten als mündelſicher gelten follen Um wohl
dies Prinzip zu durchbrechen hat es heute morgen den 4 Abſatz
des Artikels 73 geſtrichen Jch babe dieſen Beſchluß ſehr be
dauert bitte aber jetzt im Jntereſſe des Zuſtandekommens des

Geſetzes ſich dem Beſchluſſe des Herrenhauſes anzuſchließen
Abg Göſchen nl Wir werden an unſerem Beſchluß feſt

halten Wir wünſchen gewiß das Zuſtandekommen des Geſetzes
Wenn aber das Herrenhaus angeſichts der großen Mehrheit des
Abgeordnetenbauſes eine Zufallsmehrheit geltend macht um den
Abſatz zu ſtreichen ſo wollen wir unſererſeits ebenfalls an
unſerer Stellung feſthalten

Abg v Arnim konſ führt aus daß er auf einem ganz entgegen
geſetzten Standpunkt ſtehe und dieſen Papieren überhaupt nicht
die Mündeilſicherheit verleihen wolle Er bitte daher dringend
es bei dem Herrenhausbeſchluß zu belaſſen

Abg Ehlers Frſ Vg Seinen Freunden ſei es ganz un
möglich in dieſem Punkte dem Herrenhauſe entgegenzukommen
da es ſich hier um ein Prinzip handle Selbſt auf die Gefahr
hin die Seſſion noch um zwei Tage zu verlängern bitte er
um Aufrechterhaltung des Beſchluſſes des Abgeordnetenhauſes

Hierauf wird der Antrag Schmitz angenommen Der Ge
ſetzentwurf muß alſo nochmals an das Herren
haus gehen Lebhafte Bewegung

Präſident v Kröcher erbittet die Ermächtigung die nächſte
Sitzung nach Belieben anzuberaumen

Schluß 3 Uhr
4

Herrenhaus
21 Sitzung vom 26 Auguſt 10 Uhr

Am Minſſtertiſche Dr v Miquel Schönſteb e m a
Präſident Fürſt zu Wied theilt dem Hauſe mit daß die ge

meinſame Schlußſißzung der beiden Häuſer des Landes heute
nachmittag 5 Uhr im Sitzungsſaale des Abgeordnetenhauſes
a Entgegennahme einer Allerhöchſten Botſchaft ſtattfinden
werde

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die einmalige Schluß
berathung über den in veränderter Form vom Abgeordneten
hauſe zurückgelangten Entwurf eines Ausführungsgeſetzes
zum Handelsgeſetzbuche

Die Kommiſſion des Herrenhauſes beantragt die vom Ab
geordnetenhauſe geſtrichene Beſtimmung über die Auflöſung von
Aktien Geſellſchaſten Artikel 41 in folgender Faſſung wieder
herzuſtellen

Eine AktienGeſellſchaft ſowie eine Kommandit Geſellſchaft
auf Aklien kann aufgelöſt werden wenn ſie ſich rechtswidriger
Handlungen oder Unterlaſſungen ſchuldig macht durch welche
das Gemeinwohl gefährdet wird
Referent Oberbürgermeiſter Struckmann beantragt den

Artikel in folgender veränderter Faſſung wiederherzuſtellen
Eine Aktien Geſellſchaft ſowie eine Kommandit Geſellſchaft

auf Aktien kann aufgelöſt werden wenn ſie ſich rechtswidriger
Handlungen oder Unterlaſſung n ſchuldig macht durch welche
das Gemeinwohl gefährdet wird Ueber die Auflöſung ent
ſcheidet im Verwaltungsſtreitverfahren der Bezirksausſchuß in
erſter Jnſtanz Für die Erhebung der Klage iſt der
Regierungspräſident zuſtändig Von der Auflöſung hat
c geertnaspräßdent dem KRiegiſtergerichte Mittheilung zu

machen
Miniſter Schönuſtedt erklärt die Regierung müſſe allerdings

Werth auf die Wiederherſtellung des Artikels legen Bedauerlich
würde es aber ſein wenn das Geſetz damit zum Scheitern ge
bracht werde Die Faſſung der Vorlage ſei beſſer und präßziſer
geweſen aber auch gegen den Antrag Struckmann habe er wenn
er mehr Ausſicht auf Annahme haben ſollte grundſätzlich nichts
einzuwenden

Profeſſor Dr Deruburg will gegen den Antrag Strucknang
ſtimmen Es ſcheine ihm nicht ausreichend um gemeingefährliche
drhurgeg wie ſie in Aktiengeſellſchaften immerhin vorkommei
önnten wirkſam entgegenzutreten 8Frhr v Manteuffel erklärt ſeine Freunde wirnreſür de

Antrag Struckmann ſtimmen da ſie glaubten daß auf Grund
dieſes wenn er mit möglichſt großer Mehrheit angenomnne
werde eher eine Einigung zuſtande kommen werde als auf Gkher

des früheren Veſchluſſes der feinen Freunden allerdings lie

geweſen wäre desGeheimer Kommerzienrath Frenutzel bittet um Ablehnung Ab
Antrages Struckmann und um Annahme der Beſchlüſſe des

geordnetenhanſes t AktienHerr v Levetzow hält es nicht für gerechtſertigt den tAin
geſellſchaften ein Vorrecht einzuräunmen Weiter als es deten
trag Struckmann ithue vermöge er jedenfalls dem Abgeordi

geſetzes zum Handelsgeſetzbuch auſe nicht entgegenzukommen uck4 Damit ſchließt die Diskuſſion Der Antrag Stru
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ird mit erheblicher Mehrheit angenommen Dasu wnß ſomltt nochmals an das Abgeordneten
9 zurückgehend We tigt die einmalige Schlußberathung des vom Abgeordneten

ma

uſe in veränderter Faſſung purüidgeterwen Ausführungs
de tzes zum Bürgerlichen Gefetzbuch
Jerichterſtatter Staatsminiſter v Schelling beantragt un
eränderte Annahme der vom Abgeordnetenhauſe geſtern nochWrgenommenen Abänderungen der Herrenhansdeſchluſſe Die in

rt z über die Aenderung der Verfaſſung einer rechtsfähigen
tiftung vorgenommene Ergänzung ſei entſchieden eine Ver

peſſerung Ebenſo liege es bei den Aenderungen über das Ver
mögen einer rechtsfähigen Stiftung in den zu einem Artikel
ſammengezogenen Artikeln 4 und 5 Es empfehle ſich das
uſtandekommen eines großen Werkes nicht zu verhindern

ſondern möglichſt zu fördern
In der Erörterung über die Abänderung von Art 8 erklärt
v Levetzow er werde obwohl er innerlich ſeine Bedenken

nicht fallen laſſe für die Abänderung ſtimmen um das Geſetz
nicht re zu gefährden

Nach unerheblicher Spezialdebatte an der ſich Oberbürger
giſter Bender Breslau und Juſtizminiſter Schönſtedt be
Feiligen tritt das Haus zunächſt einſtimmig den vom Ab
ſeordnetenhauſe wiederhergeſtellten Beſtimmungen betr die
rechtsfähigen Stiſtungen bei

Weiterhin hat das Abgeordnetenhaus die vom Herrenhaus ge
grichenen Beſtimmungen betr den Erſatz für die durch das
hürgerliche Geſetzbuch aufgehobene Außerkursſetzung von Werth
papieren durch die Umſchreibung auf den Namen wieder her
jeſtellte die Einführung des Umſchreibungs Jnſtituts neuer
Art 174yra Zieten Schwerin erklärt ſelnen Widerſpruch den er
früher hierher geltend gemacht heute fallen zu laſſen aber nicht
aus ſachlichen Gründen ſondern nur um des lieben Friedens
willen und da das andere Haus darauf Werth lege Er glaube
nicht daß die Einrichtung großen Werth haben werde Wer
einmal davon Gebrauch machen ſollte werde es nicht zum zweiten
male thun

Oberbürgermeiſter Becker Köln kann ſeine Bedenken nicht
fallen laſſen Das Mittel der Außerkursſetzung könne auf anderem
Wege erreicht werden Wenn die Umſchreibung von Papieren
guf Namen hierdurch zugelaſſen würde erwüchſen den Kommunen
pur neue große Laſten denn ſie müſſen neue Formulare ſchaffen
ganze Bureaus einrichten und hätten überhaupt dauernd neue
Beläſtigungen zu gewärtigen Man ſolle erſt abwarten ob ein
Hedürfniß für ein ſolches Umſchreibungs Jnſtitut ſich wirklich
gerausſtelle Es wäre richtiger dieſen Sprung ins Dunkle ohne
zwingende Gründe nicht zu machen und als einen ſolchen könne
er den Wunſch des anderen Hauſes nicht anerkennen Allerdings
befinde man ſich in einer Zwangslage und da das Ausführungs
geſetz von eminenteſter Bedeutung ſei ſo wolle er ſeine Bedenken
fallen klaſſen aber auch nur dann wenn die anderen Herren auch
von ihren übrigen Bedenken Abſtand nehmen würden Sonſt
hätte ſein Verzicht hier keinen Werth

Juſtizminiſter Schönſtedt bittet ebenfalls aus dem letzteren
Geſichtspunkte um Annahme der Abänderungen Wenn die
Kommnunen ſich keine Formulare ihrer Papiere zurückbehalten
hätten und ihnen daraus Koſten erwüchſen ſo hätten ſie ſich
das ſelbſt zuzuſchreiben Jedenfalls könne dieſes Moment
n Grund zu ſtichhaltigen Bedenken gegen das Geſetz
abgeben

Die Abänderung wird ebenfalls mit großer Mehrheit an
genommen

Der letzte Punkt der Abänderungen betrifft die Mündelſicher
heit der Kommunagalobligationen von HypothekenAktienbanken

Juſtizminiſter Schönſtedt weiſt darauf hin daß der Beſchluß
des Abgeordnetenhauſes ſchon ein Entgegenkommen gegenüber
den von Herrn v Levetzow bei der erſten Berathung geäußerten

nen enthalte er bitte deshalb auch dieſem Punkte zuzu
r

v Levetzow hält ſeine Bedenken aufrecht und fühlt ſich
verpflichtet dieſer Abänderung des Abgeordnetenhauſes nicht
zuzuſtimmen

Finanzminiſter Dr v Miquel Das Haus weiß mit welcher
Entſchiedenheit ich ſelbſt gegen die Mündelſicherheit der
Hypothekenpfandbriefe eingetreten bin und zwar mit dem Erfolqg
daß ſie allerdings gegen eine ſtarke Minorität abgelehnt
wurde Jn einem ſpäteren Stadium iſt dann die Mündelſicher
heit für die Kommungalobligationen der Hypotheken Aktienbanken
angenommen worden Das um was es ſich hier jetzt handelt
iſt nehmen Sie es mir nicht übel eine Kleinigkeit die keine
Bedeutung hat gegenüber der Hauptfrage Jch habe es nicht
für erwünſcht gehalten daß der Antrag im Abgeordnetenhauſe
geſtellt wurde aber nachdem er geſtellt war habe ich allerdings
zu Gunſten der öffentlich rechtlichen Korporationen ihm zugeſtimmt
Von dieſem Standpunkte aus würde ich es perſönlich für ziemlich
gleichgiltig halten ob dieſe Beſtimmung fiele oder nicht Aber
man muß doch zugeſtehen dieſe kleine Frage die hier vorliegt
unterſcheidet ſich grundſätzlich von der Hauptfrage Einmal
handelt es ſich nur um ſolche Effekten deren Grundlage Schuld
verſchreibungen von öffentlichen Jnſtituten ſind welche bereits
durch die Neichsgeſetzgebung wenn ſie allein wären die Mündel
ſicherheit beſitzen Wenn das Jnſtitut darauf Obligationen giebt
ſollten ſie dieſe Eigenſchaft nun nicht haben Andererſeits können
die Hypothekenbanken für kleinere Kommunen doch ſehr nützlich
werden indem ſie dieſen billigeres Geld beſchaffen als ſie ſonſt
erhalten können Jch glaube alſo daß ſich die Sache auch
materiell empfiehlt Da man alſo Kern und Weſen der Sache
hat indem nicht allen Hypothekenpfandbriefen die Mündelſicher
deit gewährt werden ſoll ſollte man doch in dieſer kleinen Sache
nicht einen Konflikt hervorrufen der große Schwierigkeiten
ſchaffen müßte Jch möchte Sie alſo bitten in dieſem Punkte
nachzugeben ich glaube daß das andere Haus auch in Bezug auf
Wo Aſlösbarkeit der Akliengeſellſchaften Jhnen zuſtimmen

rd

v Bemberg Flamersheim bittet auch den kommunalen
Ohlaatlonen der Hypothekenbanken die Mündelſicherheit zu ver
eihen

Nach weiteren Ausführungen des Finanzminiſters v Miquel
Juſtizminiſter Schönſtedt v Solemacher die ſich
für die Annahme des Beſchluſſes des Abgeordnetenhauſes er
lären Oberbürgermeiſter Struckmann der ſich im gleichen
Sinne ausſpricht Miniſter des Jnnern Frhr v d Recke der
Herrn v Levetzow gegenüber beſtreitet daß ein Bedürfniß
v men Beſtimmungen nicht vorhanden ſei ſchließt die

atte

Die Beſtimmungen über die Mündelſicherhelt der mit
grrler Garantie ausgegebenen Hypothekenpfandbriefe werden

en
d ſolat die Berathung des Geſetzentwurfs betr Landes
ank in Wiesbaden
Fer Entwurf gelangt ohne Debatte unverändert zur An

me
d ger Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Entwurf betr

Gerichtsorganiſation für Berlin und Umgegend
Jn der Generaldebatte erklärt ſich Geh Kommerzienrath
eng gegen das Geſetz indem er darauf hinweiſt daß der
agiſtrat die Aelteſten der Kaufmannſchaft und die Bürgerſchaſt
allgemeinen ihre großen Bedenken gegen den Entwurf aus
brochen haben
t rof Dernburg empfiehlt Annahme des Entwurfs DieSe Zuſtände im Berliner Gerichtsverfahren ſeien monſtrös

du eſondere für die großen Maſſen würde die geplante Neu
aniſation eine große Erleichterung bedeuten

rn v Schelling hieß ſich den Ausführungen des Vorwers an und empfiehlt Annahme des Entwurfs g durch
daß durv erbürgermeiſter Bender Vreslau bedauert es

e Vor lage eine Trennung des Gerichtsſprengels von dem Ge

meindeſprengel herbeigeführt werde
Fällen eine Erſchwerung für das rechtſuchende Publikum
würde es vorkommen Berliner nach den Vorortene

gehen müßten um ſich Recht zu ſuchen Redner erklärt ſich gegen
das Geſetz

Das bedeunte in vielen

Juſtizminiſter Schönſtedt hält die Bedenken des Vorredners B
für unbegründet und weiſt darauf hin daß der frühere Bürgermeiſter Sie der Vorlage nicht unfreundlich gegentbetgee er

abe m Abgeordnetenhauſe habe man ſich um ſo mehr mit
er Vorlage befreundet je mehr man in dieſelbe eingedrungen

ſei Die Vorlage erfüllt auch den berechtigten Wunſch der Vor
orte der Amtsſitz von Amtsgerichten zu werden

Kammergerichtspräſident Drenkmann empfiehlt dringend die
Annahme des Geſetzes

Damit ſchließt die Debatte
Das Geſetz wird in der vom Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen

Faſſung angenommen
Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nachdem der Präſident Fürſt zu Wied die übliche Geſchäfts h

überſicht gegeben dankt
Prof Dernburg namens des Hauſes dem Präſidenten und

den beiden Vicepräſidenten für die Führung der Geſchäfte während
der verfloſſenen Tagung

Präſident Fürſt zu Wied dankt dem Hauſe
Nach einem dreifachen Hoch auf den König wird die Sitzung
ſchloſſende n Schluß 3 Uhr

Ausland
Die franzöſiſchen Wirren

Der Prozeß Dreyfus
Wir haben bereits über einen Theil der Verhandlungen dle

am Sonnabend vor dem Kriegsgerichte zu Rennes ſtattfanden
berichtet Nachſtehend laſſen wir den Schlußbericht darüber
folgen der in der Hauptſache die ſenſationelle Ausſage
des Hauptmauns Freyſtätter und deſſen Gegen
überſtellung mit Mercier und Maurel enthält Durch
dieſe Ausſage Freyſtätters wurde nachgewieſen daß General
Mercier dem Kriegsgericht die Ueberſetzung der Depeſche
Panizzardi s mittheilen ließ die für Dreyfus belaſtend war und
von der man damals bereits wußte daß ſie falſch
war Mercier hat bekanntlich die Mittheilung der geheimen
Dokumente an das Kriesgericht zugegeben hat aber ſtets ge
leugnet daß ſich darunter die Depeſche Panizzardi s befunden habe
Auch gegenüber der Ausſage Freyſtätter s hat er noch zu leugnen
verſucht und hat ferner geſucht ſeine Verantwortung bei Mit
theilung der geheimen Dokumente zu entlaſten indem er bei
deren Zuſammenſtellung plötzlich den todten Oberſten
Sandherr interveniren ließ Das ſoll offenbar bedenten daß
Sandherr ohne Mercier s Wiſſen die Depeſche Panizzardi s den
geheimen Dokumenten zugefügt hat Aber alle dieſe Ab
leugnungen und Ausflüchte nützen nichts und nach Ausſage Frey
ſtätter s iſt die Situation des Generals Mereier kaum mehr zu
halten Man erwartet denn auch ſo läßt ſich die Frkf Ztg
aus Paris telegraphiren die Verhaftung Mercier s nach
Schluß des Prozeſſes und wenn die Regierung es ſich nicht zum
Prinzip gemacht hätte durch keine Maßnahme in den Gang der
Verhandlungen einzugreifen ſo wäre Mercier wahrſcheinlich bereits
nach Schluß der Sonnabend Sitzung verhaſtet worden Nach
dem er ſelbſt die Mittheilung geheimer Dokumente geſtanden und
nachdem durch die Ausſage Freyſtätter s erwieſen iſt daß ſich
unter dieſen ein gefälſchtes beſunden kann die Strafverſolgung
nicht mehr ausbleiben Allgemein iſt andererſeits die Be
wunderung die Freyſtätter erregt hat Die männliche echt
ſoldatiſche Schönheit der Erſcheinung wurde noch gehoben und
veredelt durch die moraliſche Schönheit einer großen That
Vielfach hört man die Anſicht äußern der Freiſpruch Dreyfus
ſei nunmehr unausbleiblich

Nachſtehend geben wir den Verhandlungsbericht
Hauptmann Freyſtätter wird als Zeuge aufgerufen und

ſagt aus Jch war im Jahre 1894 Mitglied des Kriegsgerichts
Meine Ueberzeugung von der Schuld Dreyfus bildete ſich in
folge der Ausſagen der Sachverſtändigen und derjenigen Henry s
und Du Paty de Clam s Sie wurde noch verſtärkt durch die
Lektüre der Stücke des Geheimen Aktenſtückes welche im Be
rathungszimmer des Kriegsgerichts mitgetheilt wurden Lang
anhaltende Bewegung Die Geheimpapiere die uns mitgetheilt
wurden waren dieſe erſtens eine Art Lebensgeſchichte
Dreyfus in der von früheren Handlungen des Verraths
namentlich aus der Zeit ſeines Aufenthaltes in Bourges und
inbetreff einer Granate ſowie aus ſeiner Generalſtabszeit die
Rede war zweitens das Papier eettecanailledeD drittens
ein als der Davignon Brief bekanntes Papier das die Echt
heit des cette canaille Papiers beweiſen ſollte viertens eine
Depeſche Panizzardi s die beſtimmt Dreyfus Schuld verſicherte
Jch habe namentlich die Worte émissaire prévenu unſer
Beauftragter iſt verſtändigt im Gedächtniß behalten Ein hoch
dramatiſcher Auftritt folgt nunmehr

Labori Wir verlangen daß Oberſt Maurel und General
Mercier dem Zeugen gegenüber geſtellt werden denn ſie haben
das genaue Gegentheil ſeiner Ausſage bekundet

Maurel erläutert jetzt ſeine neulichen Worte Jch las nur
das eine Stück der Geheimakten, und ſagt ich bleibe dabei um
nicht im Berathungsſanle das Geheimniß zu verletzen und damit
mich Labori nicht zwinge mehr zu ſagen als in meiner Abſicht
liegt Jch habe nicht geſagt es ſei nur ein Stück da
geweſen ich habe nur ein Stück geleſen dann gab ich
das Aktenſtück dem Gerichtsſchreiber mit dem Hinzufügen ich ſei
ſehr abgeſpannt Lärm im Saale Rufe Jeſnit

Der Präſident bittet um Ruhe Manrel iſt ſehr erregt und
macht lebhafte nervöſe Handbewegungen Hauptmann Frey
ſtätter richtet ſeinen Blick feſt auf Maurel Große Erregung
im Zuhörerraum

Auf eine weitere Frage Labori s erklärt Oberſt Maurel Jch
will ganz frei und offen antworten Jch habe der Ver
leſung der Schriftſtücke nur un aufmerkſam zugehört
ſie war nicht intereſſant Lachen und Widerſpruch im
Zuhörerraum Maurel fügt hinzu Dies iſt alles deſſen
ich mich erinnere Bewegung

Freyſtätter erklärt ohne ſichtliche Unruhe Jch habe nicht
nur die geheimen Aktenſtücke geſehen ſondern ich verſichere da
Oberſt Maurel ſie in Händen hatte Jch verſichere
weiter daß er zu jedem einzelnen Stück eine Be
merkung machte Lebhafte Bewegung

Oberſt Maurel der ſehr bleich iſt erwidert Jch er
hebe energiſch Widerſpruch gegen das Wort Bemerkungen
VLachen Maurel fährt fort er ſei ſich ſeiner Pflicht zu ſehr be
wußt geweſen als daß er die Richter über die er den Vorſitz
führte hätte beeinfluſſen wollen Wenn ein Vorſitzender während
er Richter war das von ihm behauptet hätte was Freyſtätter
von ihm behanpte ſo würde er dieſen Vorſitzenden an ſeine
Pflicht erinnert haben Jch bin zu Ende ſchließt Maurel ich
werde geren Freyſtätter nicht mehr antworten Lebhaſte Be
wegung

Freyſtätter erklärt er habe Maurel in einem Briefe vom
8 April d J ganz klar auseinandergeſetzt was er zu thun begbſichit e da er erfuhr daß es nicht in der Ordnung war die

Schriſtſtücke im h mitzutheilen
Maurel beſtätigt dieſe Thatſachen und fügt um Aer

ſtätter dat mir von den Zwelfeln geſprochen die bei ihm hinſichtlich

So

ß der letzten

weil ich gewohnt bin jedem ſeine ſreie Wieinung
zu laſſen

Labori General Mercier hat unter ſeinem Eide hier angeſagt er habe beſohlen die Dreyfus belaſtende Lesart der
Panizzardi Depeſche den Richtern nicht mitzutheilen und ſein

eſehl ſei vollzogen worden Jch frage was er zur aus
drücklichen Bekundung des Gegentheils durz
Hauptmann Freyſtätter ſagt

Mercier Erinnert Zeuge Freyſtätter ſich
Verräthereien Dreyſus beſchuldigt worden wäre

Freyſtätter Gewiß es war von einer Granate die Rede
Wude rend Dreyfus Aufenthalt in Bourges verrathen

Mercierſchreiend Das iſt eine Lüge Große Bewegunim Saale Den Verrath der Robiugrangte erſuhren wirr
1896 Niemand wußte 1894 darum Jch wiederhole die
Panizzardi Depeſche iſt nicht verleſen worden

Frey ſtätter mühſam an ſich haltend Und ich wieder
ole bei meinem Eide die Depeſche wurde verleſen

Die Worte missnite prévenu habe ich nnerſchütterlich im Ge
dächtniß behalten Was die Granate betriſft ſo habe ich den
Namen Robin nicht ausgeſprochen Jch habe nur von einer
Granate geſprochen die in der BVourgeszeit Dreyfus verrathen

wenn r Wercier ir haben 1897 in der Artillerie Direktion das
Schriftbündel über die Granatenangelegenheit gefun aber esv ad ehe dede gelegenheit gefunden aber es

Demange War in der Erläuterung des Ober Maurvon der Granate die Rede a des Hoerſen Wonrel
Frevſtätte r VBeſtimmt
Labori Herr Vorſitzender Sie ſehen daß wir du Paty

de Clam unbedingt hören müſſen Du Paty de Clam hat den
Brief an Oberſt Maurel zuſammengeſtellt

Mercier einfallend Nein das hat Sandherr gethan
Labori Das iſt bequem Sandherr iſt todt
Vorſizender Jonauſt wüthend Das iſt eine Erörterung

Jch entziehe Jhnen das Wort
Labori ſetzt ſich ſchweigend während Freyſtätter Maurel

und Mercier in ſehr verſchiedener Haltung abgehen
Der nächſte Zeuge Bernard Schriflkundiger beginnt den

Nachweis daß alle Tabellen und Lichtbilder Ber
tillon s einfache Fälſchungen ſind er hat überall leichte
Verſchiebungen und Größenänderungen an den Buchſtaben vor
genommen um die Maße zu erhalten aus denen er ſeine
Rhythmik ableitet Vorſitzender Jon auſt der keine Miene ver
zugen hat als Mercier ausgerufen hat das iſt eine Lüge ſällt
dem Zeugen ins Wort und verbietet ihm einem Zeugen Fälſchung
nachzuſagen Bernard ſetzte ſeine Nachweiſe bis zum Sitzungs
ſchluß um 11 Uhr 45 Minuten fort

Fort Gnueérin
Am Freitag abend um elf Uhr gelang es einem Algerier

Jourdan den dreifachen Schutzleute Jnfanterie und
Munizipalgardekordon zu durchbrechen und Guérin ein Packet
zuzuſchleudern er fiel aber zu Boden Als nun Geheim
poliziſten das Packet aufrafften gab Guérin zwei Revolver
ſchüſſe ab ohne zu treffen Darauf wurden auf
Wunſch des Antiſemitenhäuptlings die Geheimagenten entfernt

da er verſpricht Außerdem

welcher früheren

nicht auf die Truppen zu ſchießen
iſt gegen ihn die Unterſuchung wegen Mordverſuchs eingeleitet
worden Man glaubte zuerſt daß er blind geſchoſſen habe doch
haben Poliziſten Kugelſragmente in der Mauer des gegenüber
liegenden Hauſes gefunden

Am Sonnabend früh überraſchte Guérin die Welt durch
eine neue Senſation Er ließ wie bereits kurz erwähnt
früh um 4 Uhr aus dem Dachfenſter ſeiner Burg eine
ſchwarze Fahne aushängen Niemand wußte naluürlich
was das zu bedenten hatte und es liefen bald allerlei
Gerüchte um ſo ſprach man von Vergiſtungen und Selbſtmord
Es handelte ſich jedoch nur um eine Reklame zur Anziehung des
Publikums für den Sonntag Erſt am Sonnabend nachmittag
wurde feſtgeſtellt daß bis zu dieſer Zeit kein Mann ge
ſtorben ſei Die Mutter des bruſtkranken Guérin Genoſſen
Chantelonbe wurde für eine Stunde eingelaſſen Sie berichtet
ihr Sohn ſei noch am Leben jedoch in einem verzweifelten
Zuſtande außerdem ſeien drei Mann erkrankt Die
ſchwarze Fahne ſei ein Zeichen moraliſcher Trauer

Am Sonnabend abend ſammelten ſich wieder große Menſchen
maſſen in der Rue Chabrol es kam jedoch nicht zu Unruhen
Am Sonntag früh wurde eine Perſon die durchaus in die
Straße gelangen wollte und gegen die Wache der Garde
républicaine vorgegangen war verhaftet und auf das Kommiſſariat
geführt Dort wurde feſtgeſtelt daß dieſe Perſon einen ge
ladenen Revolver bei ſich trug

Warnm iſt Guérin heldenmüthig
Ueber dieſes Thema läßt ſich das B folgende intereſſante

Notiz aus Paris ſenden
Der Heldenmuth den der Antiſemitenhäuptling Guérin an

den Tag legt kann ganz beſondere Gründe haben Hat Guérin
ſich in ſeiner Feſtung in der Rue Chabrol verrammelt um
der Verhaftung wegen Betheiligung am Déroulède Komplot zu
entgehen Schwerlich Wollte er nur ein Beiſpiel von
todesmuthiger Entſchloſſenheit geben um die indifferenten
Pariſer aufzurütteln Auch das iſt nicht recht wahrſcheinlich
Es giebt eine viel glaubwürdigere Erklärung für der heroiſchen
Widerſtand den Herr Guérin der Polizei und dem Unter
ſuchungsrichter entgegenſetzt Herr Guérin weiß daß er Polizei
und Unterſuchungsrichter zu fürchten hat nicht wegen ſeiner
Theilnahme an rohyaliſtiſchen oder nationaliſtiſchen Ver
ſchwörungen wohl aber wegen ſeiner Theilnahme an
einer ganzen Reihe höchſt gewöhnlicher garnicht
politiſcher und auch gar nicht heroiſcher Be
trugsaffären Herr Guérin war früher Spiritus
händler und diejenigen mit denen er in geſchäftlichem
Verkehr ſtand wiſſen von ſeinen damaligen Heldenthaten noch
heute ein Lied zu ſingen Unter den verſchiedenen Miniſterien
Ribot Méline Dupuy wagte man nicht Herrn Guérin der
bei den Fleiſcherknechten und der Libre Parole populär iſt
ins Zuchthaus zu ſtecken Das Miniſterium Waldeck Rouſſean
iſt vſelleicht weniger ſanſtmüthig und Herr Guérin fürchtet
daß man ihn wegen elnes politiſchen Komplots ver haften
und man ihm wegen vieler Betrügereien den Prozeß
machen möchte Daher ſein Hervismus daher die helden
müthige Vertheidigungskomödie in der Rue Chabrol

Et eetera
Die Staatsanwaltſchaft hat beſchloſſen alle Zeitungen dle in

eit zum Aufruhr aufforderten gerichtlich zu ver
folgen Es ſind dies folgende Blätter Jntranſigeant, Soir,
Libre Parole, Patrie, Journal du Peuple Gegen den

des Eclair, Sabatier und V den Jonrnaliſten
aſſajonx iſt Unterſuchung wegen Publikatlon eines geheimen

Schriftſtückes ſowie wegen Fälſchung eingeleitet weil dieſelben
im September 1896 den Brief es eanaille do D veröffent
lichten und anſtatt D Dreyfus ſetzten Jn drei Wochen wäre
Verjährung eingetreten

Der öſterreichiſche Militärattache Oberſt Schneider iſt aus
Paris wieder in Wien eingetroffen und hatte eine lange Unker
redung mit dem Chef des Generalſtabs Baron Beck

Südafrika
Generalkommandant Joubert hielt am Sonnabend in eine

ammlung v ürgern in Johannesburg eine Anſprachec e derbe ſtets alles für die Erhaltung des
riedens einſetzen doch würde Transvaal wenn es dazu gee ehe ſollte mit Gut und Blut für ſeine Une

der Fälſchungen Henry s aufgetaucht ſeien ich habe nicht darauf abhängigkeit kämpfen
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Unsere Praxis befindet sich jetzt
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Dr chir dent M G Scehlott
prakt Zahn Aerzte

22 v 2 d er en S e Te S S S c

zu Anzügen Hoſen und Damenkleidern vaſſend mebrere 1000
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Karl Koch s
d S S S hat ſich durch 16 jährige nußerordentliche

W oen J Nährowiebag iſt Durch ſeinen hohen Nährwerth und Gehalt anS Erfolge anfs Beſte bewährt Karl
Nährfalzen beſtens geeignet das Kind vor den Folgen fehlerhafter Ernäh
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ziger Straße hier große Transporte
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Halte von Montag den28 d Mts mit einem großen Transport

beſter unb ſtarker
Hanmnsöverſcher Fohlen

S bei reeller Bedienung zum Verkauf im

Russischen Hof
B Wietgrefe

Oſterwald Hannover
Mittwoch den 30 Auguſt

ſtehen in einer Auswahl von
25 Stück

Belgiseckhhe und

bie Pferdezum Verkauf
Glehbbrr Strrekal Merſeburg

Ein Transport prima
a Däniſcher und Holfteiner Pferde

ſchweren und leichten Schlagesa iſt bei uns eingetroffen und
ſteht preiswerth zum Verkaufndehuſe 23 B Groebel G Sohn

Hochachtungsvoll

P6kolt Raake
Hallo a s Bankgeschäft Obere Leipz Str 66

Ausführung von Börsenordres in Berlin und London

Londoner Börsenbericht
m GoIlGnmimen Course,

Telephon zur Berliner Börse
Anfangs und Schluss Course

Von der Reiso zurück

Dr Herzau
Ob Leipziger Str 46

Von der Roiso zurück

Dr Mornemann
Reilstrasse 1

Bin zurüekgekehrt
Dr med Danckert

Ldnfgstädtisohe höhere Privat Dädohenschulb Hall

Schulgeld jährlich 120 Mark Jn Fremdſprachen Theilnahme in unteren
Vorſteherin Luise Stanbs

Lolkom oben tis200Ps
für Incustrie und Gewerbe
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Betriebskraft
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18897 845 e1898 1263
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Rudolf Rücker genBaden
empfiehlt seine

WEINE Weise Tisch und Qualitätsweine
Specialität Rothweine

Garantie reine Traunbenweine
Zahlreiche Anerkennungen Ausführliche Preislisten zu Diensten

Tüchtige Vertreter gesucht
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Magdeburger Str 1I2
In dieser Woche

ümpfe ich täglich
An chmittags 3 Uhr

Jauftätrath Dr Schrerer

Hiſto non
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befindet ſich nur
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Carl Koch
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2 m r e Tr V n

Am Diensta z den 29 d t
Vormittags 10 Nbr verſteigere en
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